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Bildung in den arabischen Ländern
Education in the Arab Region

Einführung

Hanspeter Mattes

Das arabische Bildungswesen – zwischen Tradition und Mo-

derne, zwischen Problemstau und Reformbemühungen

1. Ausgangslage
Wenn es noch eines statistisch abgesicherten Beweises bedurft 
hat, dass das Bildungswesen in den arabischen Staaten in einer 
Krise steckt, dann hat ihn der im Oktober 2003 veröffentlichte 
Arab Human Development Report 2003 (www.undp.org/rbas/
ahdr/english2003.html) erbracht. Dieser Bericht, der zweite 
seiner Art, hat sich unter dem Titel Building a knowledge so-

ciety nicht nur der quantitativen und qualitativen Bildungssi-
tuation in den arabischen Staaten angenommen, sondern auch 
den Vergleich zur Situation in anderen Weltregionen gezogen. 
Gerade dieser Vergleich verdeutlicht das Entwicklungsdefizit 
und den Bildungsreformstau in den arabischen Staaten. Der Be-
richt weist zugleich auf das wenig stimulierende politische und 
gesellschaftliche Umfeld hin, in dem Wissen, Forschung und 
Informationsaustausch sowohl innerhalb einer Gesellschaft als 
auch mit der Weltgesellschaft prosperieren können. Die Statistik 

spricht hier für sich:
- In der arabischen Welt werden pro 1.000 Einwohner 

nur 53 Zeitungen pro Tag veröffentlicht im Gegensatz 
zu 285 in Industrieländern.

- Die Internet-Nutzung im arabischen Raum ist trotz 
hoher Wachstumsraten 2000-2002 noch äußerst gering 
und liegt er bei 1,6 % der Gesamtbevölkerung im Ge-
gensatz zu 79 % (USA) oder 68 % (Großbritannien).

- Die Anzahl der Computer liegt mit 18 pro 1.000 Ein-
wohner weit unter dem Durchschnittswert von 78,3 in 
Industrieländern.

- Wegen der hohen Migration von Akademikern1 arbei-
ten in den arabischen Staaten nur 371 Wissenschaftler 
oder Ingenieure pro 1 Mio. Einwohner in den Berei-
chen Forschung und Entwicklung gegenüber dem glo-
balen Durchschnittswert von 979.2 

- Die Anzahl der ins Arabische übersetzten Werke ist 
minimal; obwohl die arabische Welt rund 280 Mio. 
Einwohner zählt, werden selbst ins Griechische (Grie-
chenland: 11 Mio. Einwohner) fünfmal mehr Bücher 
übersetzt. Nach einer groben Schätzung wurden in den 
letzten tausend Jahren weniger als 10.000 Werke ins 
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Arabische übersetzt, soviel wie derzeit jedes Jahr ins 
Spanische. 

- Die gesamte Buchproduktion der arabischen Welt 
repräsentiert nur 1 % der globalen Buchproduktion, 
obwohl die Bevölkerung der arabischen Welt 5 % der 
Weltbevölkerung ausmacht. Darüber hinaus sind die 
Auflagenzahlen abgesehen von propagandistischen 
Schriften wie Reden von Staatsführern oder dem 
Grünen Buch Mu’ammar al-Qaddafis niedrig. Selbst 
arabische Bestseller kommen oft über eine Auflage von 
5.000 Exemplaren nicht hinaus.

- Schließlich weicht die thematische Struktur der veröf-
fentlichten Bücher signifikant vom globalen Trend ab: 
Während in der arabischen Welt 17 % der Bücher einen 
religiösen Inhalt (hier: einen Bezug zum Islam) haben, 
stellen global „religiöse Bücher“ nur 5 % des Buchauf-
kommens.

Diese eher negativen Punkte kontrastieren mit den Anstrengun-
gen, die arabische Staatsführungen seit der Dekolonisation ihrer 
Staaten im Bildungsbereich unternommen haben, um die Unter-
entwicklung abzubauen bzw. zu überwinden. Bildungsanstren-
gungen zählten nicht nur in Anlehnung an Qaddafis Diktum 
aus dem Grünen Buch Teil III: „al-ma’rifa – haqq tab’i li-kulli 
insan“ (Wissen ist ein natürliches Recht jedes Menschen) auf 
nationaler Ebene zu den Prioritäten der Regierungsarbeit und 
der nationalen Entwicklungspläne, sondern stellten auch regi-
onal ein bevorzugtes und prioritäres Entwicklungsfeld dar. Der 
Aktionsplan Education for all: the Arab framework for action 
für die Jahre 2000-2010 ist nur das jüngste Beispiel für dieses 
Engagement, in das vor allem die UNESCO, aber auch die regi-
onale Arab League Educational, Cultural and Scientific Orga-
nisation (ALECSO) mit Sitz in Tunis (Details: www.alecso.net) 
und die Islamic Educational Scientific and Cultural Organiza-
tion (ISESCO) mit Sitz in Rabat (Details: www.isesco.org.ma) 
involviert sind. 

Die arabischen Staaten haben mittels ihrer teilweise beträchtli-
chen finanziellen Inputleistungen3 in den letzten Jahrzehnten ein 
Bildungssystem aufgebaut, das 

- von der generellen Einführung eines jeweils ausdiffe-
renzierten Primar-, Sekundar- und Hochschulwesens 
gekennzeichnet ist. Die statistischen Jahrbücher oder 
Länderanalysen wie z.B. jene von Rugh zu Saudi-
Arabien (2002), der UNESCO zum Irak (2003), al-
Sulaitis zu Bahrain (2001), der National Commission 
for Education, Culture and Science zu Libyen (2001) 
oder das Dossier der Wochenzeitschrift L’Economiste 
zu Marokko (2003) (www.leconomiste.com/dossiers) 
weisen dies nach.

- von der sukzessiv durchgesetzten Schulpflicht und der 
bildungspolitischen Erfassung aller Jungen und Mäd-
chen gekennzeichnet ist, auch wenn je nach Staat der 
unterschiedlich starke Fortbestand von zwei „Lücken“ 
(gaps) zu registrieren ist: 

o Erstens die Geschlechterlücke, die entsteht, 
weil trotz des in den Verfassungen kodifizier-
ten Rechts auf Bildung für alle insbesondere 
in ländlichen und abgelegenen Regionen kei-
ne Möglichkeit besteht, das verfassungsmäßi-
ge Recht auch in Anspruch zu nehmen. Hinzu 
kommen administrative Unzulänglichkeiten, 
die in der Regel bestehende Schulpflicht 
durchzusetzen. Laut UNESCO-Statistik sind 
so derzeit allein in der arabischen Welt fünf 
Millionen Mädchen nicht in Primarschulen 
eingeschult.4 Die Geschlechterlücke weist 
aber auch mit Bezug zum weiblichen Ge-
schlecht positive Aspekte auf: Z.B. müssen 
Mädchen (Ausnahme: Sudan) weniger häufig 
wegen Verfehlung des Klassenleistungsziels 
die Klasse wiederholen (der Durchschnitt der 
Wiederholer im Primarschulbereich liegt bei 
6 % für Mädchen, 9 % für Jungen). Diese Ten-
denz ist auch im Sekundarschulwesen festzu-
stellen. Ein zweiter Bereich ist das Hoch-
schulwesen: An zahlreichen Hochschulen 
liegt inzwischen in vielen Studienfächern die 
Anzahl der Studentinnen über der Anzahl der 
Studenten. Gleiches gilt für den Lehrbereich, 
der sich vor allem im Primarschulbereich in 
den letzten Jahren kontinuierlich feminisiert 
hat; heute sind im arabischen Durchschnitt 
drei Viertel der Erzieher und 52 % der Lehrer 
in den Primarschulen weiblich. Im Sekun-
darschulbereich und an den Universitäten 
nimmt demgegenüber der Frauenanteil an den 
Lehrkräften in allen Staaten (immer noch) 
deutlich ab, auch wenn ihr Anteil gegenüber 
den 1970er und 1980er Jahren signifikant 
gestiegen ist. Immerhin ist selbst im ansons-
ten äußerst konservativen Saudi-Arabien im 
Oktober 2003 erstmals eine Frau, Professorin 
Maha Abdullah Urqubi,  zur Rektorin einer 
Universität (der Arab Open University, Dschi-
dda) ernannt worden.5   

o Zweitens die Armutslücke. Diese hat ein dop-
peltes Gesicht, weil sie zum einen bedeutet, 
dass Schüler aus armen Regionen und Elends-
vierteln in geringerem Umfang und/oder zu 
schlechteren Bedingungen (z.B. in Bezug zur 
Klassengröße, zur  Schüler-Lehrer-Relation, 
zur Qualität der Schulgebäude, zur Schulaus-
stattung mit Lehrmitteln) eingeschult sind. 
Zum anderen bedeutet sie, dass Schüler aus 
ärmeren Familien6 hinsichtlich der Zeit, die 
fürs Lernen aufgebracht wird, oder hinsicht-
lich der materiellen Ausstattung (Versorgung 
mit Schulbüchern)7 drastisch benachteiligt 
sind.8  
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- den nach der Dekolonisation hochgradig verbreiteten 
Analphabetismus in zahlreichen Staaten bis auf ein 
resistentes Vorkommen unter der älteren Bevölkerung 
beseitigte (Anteil der Analphabeten an der arabischen 
Gesamtbevölkerung 1987: 43,60 %; 1998: 31,90 %). 
Dies geschah unter Einsatz eines vielfältigen In-
strumentariums (Bereitstellung von Offizieren oder 
Studenten für Alphabetisierungskurse; Nutzung von 
Moscheen für Unterrichtszwecke usw.)9 und bis heute 
anhaltender Sonderkampagnen.10 Allerdings zeigt der 
Analphabetismus insbesondere außerhalb der Golfre-
gion ein großes Beharrungsvermögen und angesichts 
eines hohen demographischen Wachstums nur eine 
relative, keine absolute Abnahme. 
Ein Beispiel für existierende Probleme bei der Besei-
tigung von Analphabetismus ist Algerien, wo derzeit 
mehr als 7 Mio. Einwohner (von insgesamt 31 Mio.) 
– d.h. 35 % der über 15jährigen Algerier (25 % Män-
ner, 45 % Frauen) – weder lesen noch schreiben können 
und sich somit in einem „mentalen Ghetto“ (El Watan, 
24.9.2003) befinden, ein Prozentsatz, der sich in den 
letzten Jahren als Folge des Bevölkerungswachstums 
kaum reduziert hat.11

2. Reformstau und Reformansätze
Zumindest in der arabischen Presse wird Bildung – primär 
wegen ihrer zentralen Rolle für die ökonomische Entwicklung 
– als gesellschaftliche Grundnotwendigkeit angesehen, was sich 
in diversen Berichten wie z.B. 

- al-ulama ’aql al-umma (Die Gelehrten sind der 
Verstand/der Intellekt der Gemeinschaft; Ruz al-Yusuf, 
Kairo, 25.7.2003) oder

- al-jihad bil-’ilm la bil-qatl (Jihad mit dem Wissen, 
nicht mit Töten; Ruz al-Yusuf, Kairo, 19.7.2003)

und in der Forderung nach einem „Bildungs-Jihad“ (so kürzlich 
der ägyptische Nobelpreisträger Ahmad Zawali) niederschlägt. 
Andere Autoren betonen die Rolle der Erziehung für die demo-
kratische Transformation.12 

Vor diesem Hintergrund haben die Regierungen auf bestehen-
de Mängel im Bildungssystem reagiert bzw. sich zu Reformen 
durchgerungen, wenngleich sich einige Regierungen oft nur 
halbherzig und langsam von der Auffassung lösen, derzufolge 
Wissen und damit eng verbunden politisches Bewusstsein „ein 
Delikt“ ist (so ein arabischer Oppositioneller). Die Reformen 
zielten neben der Beseitigung quantitativer Defizite wie der zu 
geringen Vorschulerziehung, des zu hohen Analphabetismus 
und der Begrenzung einer Qualitätsausbildung auf einige we-
nige Privilegierte,13 vor allem auf eine Reform im qualitativen 
Bereich. Die in den arabischen Staaten mit unterschiedlicher 
Energie betriebenen Reformen konzentrieren sich auf folgende 
von Kritikern des bestehenden Bildungswesens besonders ange-
prangerte Problembereiche:14 

- das als zu niedrig eingestufte Niveau der Lehreraus-
bildung. Es soll durch eine Reform der universitären 

Lehreinrichtungen als auch der Curricula verbessert 
werden. 

- die sowohl in erdölarmen als auch in erdölreichen 
Staaten anzutreffende Vernachlässigung der Grund- 
und Mittelstufen in den nationalen Bildungssystemen 
zugunsten der höheren Bildung mit Konzentration auf 
den urbanen Zentren (de facto eine hohe Steuerinzidenz 
der Bildungsausgaben zugunsten der Oberschicht). 
Dieser besonders von Aysit Tansel (2000) beschriebe-
ne Aspekt erfordert eine langfristige Umverteilung der 
Bildungsausgaben.

- die Vernachlässigung beruflicher (technisch ausgerich-
teter) Bildung zugunsten einer Lehrbuchbildung. Nur 
wenige Staaten wie z.B. Tunesien haben hier schon 
frühzeitig die Notwendigkeit eines Kurswechsels er-
kannt und explizit die Entwicklungszusammenarbeit 
für den Aufbau der beruflichen Bildung genutzt.15

- dem starken Ausbau religiöser Bildungseinrichtungen 
und die (staatliche) Tolerierung, dass Islamisten die 
Kontrolle über Schulen gewinnen können. So haben es 
– abgesehen vom gesellschaftlich obligatorischen Ko-
ranschulunterricht parallel zum regulären staatlichen 
Schulunterricht – in Ägypten die Islamisten vermocht, 
rund 25.000 staatliche Schulen zu infiltrieren und unter 
ihre Kontrolle zu bringen.16

- die Existenz unzureichender Curricula, auch wenn 
es in zahlreichen Staaten inzwischen Reformansätze 
gibt.17 Insbesondere die sogenannte Islamisierung des 
Wissens,18 d.h. der Ausschluß unbequemer Lehrin-
halte vom Unterricht bzw. die Verdrängung praktisch 
verwertbarer Unterrichtseinheiten durch Kurse mit 
Bezug zur islamischen Geschichte, Philosophie und 
Literatur, stellt in Staaten mit einer dominanten isla-
misch konservativen und islamistischen Bewegung ein 
Entwicklungshindernis dar. Gefordert wird aber auch 
die Aufnahme von Sexualkunde in den Unterricht.19 

Ein Nebenaspekt ist die Überarbeitung der im Unter-

richt benutzten Schulbücher; insbesondere angeblich 

antisemitische Inhalte in palästinensischen Schulbü-

chern haben 2001/2002 zu einer internationalen Debat-

te geführt (u.a. Reiss 2001; Nordbruch 2002). 
- die veraltete Schulpädagogik, die traditionellem Ler-

nen (Nachahmung; Auswendiglernen) und Gehorsam 
weiterhin gegenüber modernem Lernen (Anregung 
zum eigenständigen Denken; Förderung von Kreativi-
tät, Abstraktion und experimentellem Arbeiten) sowie 
Teamarbeit den Vorzug gibt.20

- die besonders von Ali Watfa geäußerte Kritik21 an 
den viel zu allgemein formulierten Bildungszielen, die 
weder eine klare Strategie der Lernziele noch der Auf-
gaben haben. 

- die Konzentration in der Sprachpolitik auf die Arabi-
sierung bei gleichzeitiger Ablehnung bzw. zu geringer 
Förderung von Fremdsprachenunterricht;22 damit wird 
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de facto die Abkoppelung von der sich globalisierenden 
Welt betrieben. Diese Entwicklung ist indes nicht ein-
heitlich. Der Schließung mehrerer Sprachabteilungen 
(darunter für Deutsch) an der Universität al-Fatih in 
Tripolis/Libyen aus Geldmangel steht eine florierende 
Germanistik an der Azhar-Universität in Kairo oder an 
marokkanischen Universitäten sowie die Gründung der 
ersten deutschen Auslandsuniversität in Kairo (aller-
dings mit der Unterrichtssprache Englisch) im Oktober 
2003 gegenüber. 

Die u.a. von Pädagogen und Elternverbänden, aber auch von der 
Privatwirtschaft vorgebrachte Kritik an der Qualität der Aus-
bildung hat teilweise umfassende Bildungsdebatten ausgelöst23 
und inzwischen zu ersten Reformmaßnahmen geführt, die von 
einer Restrukturierung des Sekundarschulwesens in Ägypten 
(Megahed 2001) über die Änderung der Lehrmethoden und 
die inhaltliche Reform der Curricula (exemplarisch in Tune-
sien während der Amtszeit von Bildungsminister Mohammed 
Charfi)24 bis hin zur Sprachunterrichtsreform in Algerien (ab 
Schuljahr 2003/2004 Englisch obligatorische Fremdsprache ab 
der ersten Klasse des Mittelschulzyklus)25 reicht. 

Diese Reformansätze erfolgten teils autonom, teils in Koope-
ration mit ausländischen oder internationalen Organisationen.26 
Neben die multilateralen Engagements der UNESCO oder der 
Europäischen Union über ihre diversen Programme (z.B. Med-
Campus)27 treten dabei häufig auch bilaterale Kooperationen, 
z.B. eine deutsch-syrische  Hochschulkooperation (Nebel 2001), 
eine deutsch-algerische Hochschulkooperation (Chemrouh 
1999) oder eine tunesisch-amerikanische Universitätspartner-
schaft.28 Ein neues Phänomen ist das Engagement von US-Re-
gierungsberatern im Bildungsbereich, um vor allem in konser-
vativen islamischen Staaten dazu beizutragen, die bestehenden 
Curricula mit ihrem intoleranten Weltbild zu modifizieren.29

Der wichtigste autonome interne Reformansatz bestand im Kon-
text der allgemeinen staatlichen Liberalisierungspolitik darin, 
den staatlichen Defiziten im Bildungsbereich durch die „Priva-
tisierung“ des Schul- und Hochschulwesens zu begegnen. Diese 
vom Staat eingeräumte Möglichkeit der Eröffnung von Schulen 
in privater Trägerschaft ist allerdings eine klassenspezifische, 
profitieren von diesem Angebot wegen der hohen Schulkosten 
doch nur die Kinder der entsprechend einkommensstarken 
Familien. Die Existenz von Privatschulen ist in der arabischen 
Welt zwangsläufig unterschiedlich stark fortgeschritten und mit 
der Entwicklung des Verhältnisses zwischen Staats- und Privat-
sektor korreliert. Existieren z.B. in Tunesien Privatschulen seit 
den 1980er Jahren, sind in Marokko seit 200030 und im ehemals 
sozialistischen Algerien Privatschulen vom Parlament erstmals 
im Oktober 2003 gesetzlich erlaubt worden.31 Gleiches gilt für 
den Hochschulbereich, wo neben Staaten mit bereits längerer 
Erfahrung (wie z.B. Tunesien mit derzeit 17 genehmigten pri-
vaten Hochschuleinrichtungen;32 Ägypten mit der Tradition der 
American University of Cairo) solche stehen, die erst vor kur-

zem diesen Schritt machten, darunter immerhin Syrien (Geneh-

migung durch Präsident al-Asad am 20. August 2003).33

3. Perspektiven
Die Perspektiven für die Reform des Bildungswesens in den 

arabischen Staaten sind ambivalent. Auf der einen Seite ist es 

ermutigend, 

- dass arabische Soziologen überhaupt im Arab Human 

Development Report 2003 die Defizite nennen konn-

ten;

- dass hochrangige Akademiker sich verweigern, die 

Defizite in der arabischen Welt westlichem Verhalten 

zuzuschreiben und mit Blick auf die Probleme des Bil-

dungssystems explizit feststellen: „The fault lies in our 

education not in American society“ (MEMRI, Berlin, 

14.1.2002);

- dass der malayische (Ex-)Premierminister Mahathir 

Muhammad in ähnlicher Weise den geringen Bil-

dungsstandard kritisiert und zu massiven Bildungsan-

strengungen aufruft, ohne die er den Anschluß an den 

Westen und die globale Entwicklung nicht für realisier-

bar hält (MEMRI, 24.1.2003);

- dass die vom 6.-9. September 2003 in Tunis versam-

melten Hochschulminister der Mitgliedsstaaten der 

Organisation Islamische Konferenz erstmals in dieser 

konkreten Form für eine „Renaissance der Wissen-

schaften und der Ingenieurskunst in den islamischen 

Staaten“ plädierten (El-Moudjahid, Algier, 10.9.2003).

Auf der anderen Seite gilt es gegenläufige, bremsende Faktoren 

und Entwicklungen zu konstatieren. Hierzu zählt neben der ge-

nerellen Zähigkeit bei der Umsetzung von Reformen als Folge 

überbürokratisierter Abläufe die hohe Kontrollintention der fast 

durchgehend autoritären Staatsführungen in der arabischen 

Welt, die per se reformbremsend wirkt. Hinzu kommt die Angst 

vor dem Ijtihad,34 für den zwar viele liberale Muslime eintreten, 

der aber von den meisten orthodoxen Religionsgelehrten abge-

lehnt wird, so dass Appelle für eine „Erneuerung im kulturellen 

und bildungspolitischen Bereich“ (Nahwa tajdid tarbawi thaqafi; 

Ammar 1998) folgenlos bleiben. 

Der Arab Human Development Report 2003 seinerseits nennt 

klar fünf Bedingungen, deren Verwirklichung die strategische 

Umsetzung einer arabischen Wissensgesellschaft ermöglichen:

- rechtsstaatlich garantierte Meinungsfreiheit;

- gesellschaftlich verankerte, qualitativ hochwertige Bil-

dung;

- Stärkung der Forschung durch entsprechende Förder-
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maßnahmen;

- Eine wissenschaftlich fundierte Wirtschaftstätigkeit;

- Die Entwicklung eines spezifisch arabischen Wissens-

modells durch Sprachreform und die Förderung kultu-

reller Vielfalt.

Insofern die Erfüllung dieser Bedingungen einer Revolution in 

der arabischen Welt gleichkäme, die derzeit nicht zu erwarten 

ist, bleibt die Perspektive einer durchgängigen Reform des Bil-

dungswesens in allen arabischen Staaten und – in einer zweiten 

Stufe – die Realisierung der „arabischen Wissensgesellschaft“ 

auf absehbare Zeit eine Utopie.    
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wef/en-leadup/regmeet_frame_arab.shtm. 
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Forum: The Arab competitiveness report 2002-2003, Oxford 2003, S. 
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15 Vgl. Partenaire & Developpement, Tunis, Nr. 3, 2003, S. 38 (Betrieb-
liche Berufsbildung in Tunesien); vgl. auch Winkelhane, Gerd: Tech-
nisch-handwerkliche Berufsausbildung im Jemen, in: Jemen-Report, 
Freiburg/Brsg., Nr. 2, 2002, S. 37-39.
16 Vgl. Institute for the Secularization of Islamic Society: Islam and 
secularization, 2003, 9 S. (www.secularislam.org).
17 Vgl. z.B. Rassekh, Shapour Hrsg.: The management of curriculum 
change and adaption in the Gulf region, Genf: International Bureau of 
Education 2001, 104 S.
18 Hashim (1999) spricht von der „Islamization of the curriculum“.
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in: al-Mustaqbal al-arabi, Beirut, April 1998, S. 47-63; Kazmi, Yedul-
lah: The notion of murabbi in Islam, in: Islamic Studies, Islamabad, 
Sommer 1999, S. 209-233.
21 Vgl. Watfa, Ali: al-Ahdaf al-tarbawiya fil-buldan al-arabiya. Ru’ya 
naqdiya, in: al-Mustaqbal al-arabi, Beirut, April 1998, S. 87-106.
22 Vgl. hierzu speziell das algerische Beispiel (Sari, Djilali: L’évolution 
de l’enseignement, in: Lefranc, Christophe (Hrsg.): La société algeri-
enne entre population et développement, Paris 1998, S. 69-77). 
23 So z.B. in Ägypten (Details: Cook, Bradley J.: Egypt’s national edu-
cation debate, in: Comparative Education, Nr. 4, 2000, S. 477-490); 
vgl. auch al-Ahram Weekly, Kairo, 31.7.2003.
24 Vgl. La réforme du système éducatif en Tunisie (2000).
25 Vgl. El Watan, Algier, 29.9.2003 (Réforme de l’école: premiers 
changements).
26 Ein Sonderfall stellt der Irak dar, wo es sich die US-Administration 
selbst zum Ziel gesetzt hat, das Schulsystem zu reformieren; vgl. al-
Ahram Weekly, Kairo, 3.7.2003 (Analyse that).
27 Z.B. Vereinbarung zwischen der Europäischen Union und Tunesien 
vom September 2003 über die Verstärkung des Wissenschaftleraus-
tauschs zwischen Forschungszentren in Europa und Tunesien.
28 Vgl. Le Temps, Tunis, 30.10.2003 (Tunisie-USA).
29 Vgl. Financial Times, London, 27.9.2003 (Promoting reform. US 
hopes advisers will help reshape Saudi education). 
30 Vgl. das Dossier in: L’Opinion, Rabat, 5.10.2003 (L’enseignement 
supérieur privé).
31 Vgl. Le Quotidien d’Oran, Oran, 8.10.2003 (L’APN légalise l’école 
privée). 
32 Vgl. Le Temps, Tunis, 16.9.2003 (Enseignement supérieur privé).
33 Vgl. al-Hayat, London, 14.10.2003 (al-Ta’lim al-jami’i al-khass ...); 
zum Fallbeispiel Jordanien vgl. Jean Christophe Auge: Das jordanische 
Hochschulwesen zwischen staatlichem Aufbau und Privatisierung, in: 
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34 Geistesanstrengung; hier im Kontext: Neuinterpretation religiöser 
Quellen im Lichte der gegenwärtigen Erfordernisse.
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westlich orientierten Bildungssystemen. Ägypten wird als Fallstudie verwendet, 
um das komplexe Gleichgewicht zu verdeutlichen, das die Politiker benötigen, 
um den Erfordernissen der wirtschaftlichen Entwicklung Genüge zu tun und 
gleichzeitig das islamische Kulturerbe des Landes zu stärken. (DSE/DÜI)
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Arbeitskräfte

Papers from the ECSSR fourth annual conference, entitled “Challenges of the 
Next Millenium: Education and Development of Human Resources”, held in 
Abu Dhabi during May 24-6th, 1998.
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Der Artikel untersucht die wichtigsten Trends bei vergleichenden 
Untersuchungen im Bereich Bildung in den arabischen Staaten. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf der Bedeutung dieser Studien im konfliktbesetzten 
Erziehungswesen. (DSE/DÜI)
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Die Anforderungen an Erziehung und Ausbildung haben sich verändert. 
Technologien nehmen auch im Schulzimmer größeren Raum ein. Gleichzeitig 
wird aber von westlichen Denkern ein Kulturkampf heraufbeschworen, der für 
die arabischen Länder in der Auseinandersetzung mit Israel konkrete Gestalt 
annimmt. Der Wahrung der islamischen Tradition und ihrer Weiterentwicklung 
kommt darum für die arabische Welt eine besondere Bedeutung zu. (DÜI-Sra)
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Rida, Muhammad Gawad

Tarbiya madawiya wa-tahaddiyat gair qabila li-’t-tanabu’. 
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Die Länder der Welt rücken immer enger zusammen, und die Interdependenz 
nimmt zu. Im Zuge dieser Entwicklung wird es auch für die arabische Welt 
lebensnotwendig, systemisches Denken, Abstraktion und Experimentation 
als essentielle Elemente in der Ausbildung neuer Generationen zu verankern. 
(DÜI-Sra)
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Das Problem der Bildungspolitik in den arabischen Staaten ist, daß die 
Bildungsziele viel zu allgemein und umfassend formuliert werden und keine 
klare Strategie und Aufgabenteilung erkennen lassen. Ein weiteres Problem 
besteht darin, daß Ambitionen wie die Ausbildung einer selbständigen zur 
Kooperation fähigen Persönlichkeit auf eine Gesellschaft stoßen, in der solche 
Werte nicht hochgehalten werden. (DÜI-Sra)
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Women administrative training. Developmental approaches to 
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The issue of women‘s administrative leadership is one of the important issues 
that attract the attention of the scholars and practitioners alike in administration. 
Hence, the present study is centered on the following key question: What 
are the appropriate women‘s administrative training approaches to enhance 
the roles of women‘s leadership in Arab organizations? In our reply to the 
above-mentioned question, we propounded three major guidelines. Firstly, 
the research of the current study discovered that women still represent small 
quota in high administrative positions. Secondly, the research pointed out that 
women‘s administrative training is considered one of the important strategies 
to improve the women in their organizations which is an important step for 
promoting women to high administrative positions. Thirdly, and lastly, the 
research proposed three approaches to women‘s administrative training, namely 
training programs for women only, management training for men and women 
alike and the close monitoring of those programs to make sure of their effective 
implementation and validity. In conclusion, the study presents several points 
as guidelines and recommendations for any of the three approaches mentioned 
above. The guidelines took into account the cultural aspects of the societies in 
which women work, the willingness of women to participate in any available 
administrative training program and the features of training subjects as well 
as the environment in which such programs are conducted. (J Gulf Arab Pen 
Stud/DÜI)
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Der Autor untersucht die Rolle der Bildung und die Ausgaben für den 
Bildungssektor in der arabischen Welt und setzt sie ins Verhältnis zu 
wirtschaftlichen Produktionsdaten, um dann einen Vergleich mit westlichen 
Industriestaaten zu ziehen. (DÜI-Sra)
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